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MEDIENMITTEILUNG 

Die umfassende Sanierung des Bahnhofs Biberbrugg dauert bis 2011 
Das Ziel ist ein kundenfreundlicher und praktischer  Bahnhof 

 

Der Knotenbahnhof Biberbrugg geniesst auf dem Südab schnitt der Südostbahn 
(SOB) eine strategische Bedeutung und weist die höc hsten Umsteigefrequenzen 
aller SOB-Bahnhöfe auf. Die vollständige Sanierung drängt sich aus Gründen der 
Sicherheit, der ersatzbedürftigen Anlagen und des K undennutzens auf und 
umfasst Perron-, Gleis- und Sicherungsanlagen. Die Kunden werden am neuen 
Bahnhof vor allem die komfortableren Umsteigemöglic hkeiten zu schätzen 
wissen. Mit Treppen, Rampen, erhöhten und überdacht en Perrons wird auch die 
Sicherheit ganz allgemein markant erhöht. 

 
Im Bahnhof Biberbrugg verzweigen sich die Eisenbahnlinien Wädenswil – Einsiedeln 
und Rapperswil – Arth-Goldau. Der 1877 eröffnete Bahnhof Biberbrugg der Wädenswil-
Einsiedeln-Bahn erhielt seine heutige Bedeutung 1891 mit der Inbetriebnahme der 
durchgehenden SOB-Strecke Rapperswil – Pfäffikon – Biberbrugg - Arth-Goldau. Die 
Gleisanlagen wurden 1877 gebaut und 1891 ergänzt. Die definitive Ausgestaltung erfuhr 
der Bahnhof 1906 mit dem Bau des gedeckten Mittelperrons, der bis heute über keinen 
schienenfreien Zugang verfügt.  

Eine Gesamtsanierung erweist sich als notwendig. Die Funktion als Bahnhof mit 
Schnellzugshalten an der künftigen Neat-Zufahrtslinie von der Ostschweiz Richtung 
Süden unterstreicht dieses Bedürfnis. Zusätzliche Personen-Frequenzen ergeben sich 
mit dem Busanschluss der Auto AG Schwyz Richtung Schwyz sowie den neuen 
Arbeitsplätzen beim Sicherheitsstützpunkt in der Nähe des Bahnhofs Biberbrugg. Die 
Nachfrage nach P+R-Anlagen nimmt weiterhin zu.  

Zwischen 2008 und 2011 wird die gesamte Infrastruktur vollständig erneuert. Der neue 

Zwischenperron (am Ort des bisherigen) und der neue Aussenperron an Gleis 5 sind 

danach durch eine neue Personenunterführung mit je einer Rampe und einer Treppe 

pro Perron erreichbar. Der Zwischenperron wird auf eine Länge von ca. 100 Metern 

überdacht; der Aussenperron erhält eine Überdachung des Rampen- und 

Treppenbereichs. Die neuen Perrons werden den Anforderungen des 

Behindertengleichstellungsgesetzes und der Kundenbedürfnisse entsprechend gebaut. 
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Dies ermöglicht mit Ausnahme des Kurvenbereichs den ebenen und hindernisfreien 

Einstieg in die FLIRT-Regionalzüge.  

Ab dem Aussenperron an Gleis 5 wird eine Fusswegverbindung zum Hotel Post erstellt. 

Sie soll den Kunden aus dem wachsenden Wohnquartier Schwyzerbrugg in Bennau den 

Zugang zum Bahnhof erleichtern. 

 

Visitenkarte Bahnhofplatz  

Der Bahnhofplatz wird die Visitenkarte des neuen Bahnhofs darstellen: Neben dem 

Busbahnhof entsteht ein kleines Dienstgebäude mit Warteraum und Toiletten sowie den 

notwendigen Infoanlagen. Der Abgang zur Unterführung ist unmittelbar daneben. Damit 

der beschriebene Bahnhofplatz und die 62 P+R-Plätze realisiert werden können, 

müssen alle heutigen Gebäude der SOB abgebrochen werden. Die Fahrverbindung ab 

dem öffentlichen Strassennetz erfolgt auf den Bahnhofplatz im Einbahnverkehr. Die 

Kosten werden im Rahmen der üblichen Investitionsvereinbarungen von Bund und den 

drei Kantonen Schwyz, Zürich und St. Gallen getragen.  

 

Erneuerung der Bahntechnik  

Der Bahnhof Biberbrugg erhält eine neue Sicherungsanlage mit einem elektronischen 

Stellwerk. Ein Umbau des bestehenden Stellwerks wäre altersbedingt und aus Gründen 

der hohen Kosten für eine Integration ins Leitsystem Iltis nicht mehr vertretbar.  

Die Realisierung des neuen Stellwerks Biberbrugg ist Voraussetzung für den 
durchgehenden Betrieb der bereits realisierten Fernsteuerung aller übrigen Bahnhöfe 
der SOB mit dem Leitsystem Iltis (mit dem heutigen Stellwerk werden Altmatt, 
Rothenthurm, Sattel und Steinerberg von Biberbrugg aus ferngesteuert). Nach 
Fertigstellung des Umbaus Biberbrugg wird der gesamte Zugverkehr von der 
Betriebsführung in Samstagern aus gesteuert.  

Auch die Gleise und Weichen im Bahnhofbereich sowie zahlreiche elektrische Anlagen, 

wie Fahrstromversorgung und Sicherungsanlage, werden erneuert. Neue Kabeltrassen 

sind auch zu bauen.  

Im Herbst 2008 wurden die ersten vorbereitenden Arbeiten, wie Erstellen der 

Fahrleitungsmastfundamente, Montieren neuer Fahrleitungsmasten, Erneuerung 

Fahrleitung und Bau neuer Kabelrohrblöcke.  

 

Bau in zwei Etappen 

Die erste Ausbauetappe wurde im Jahre 2001 verwirklicht. Schwergewichtig umfasste 
sie einen neuen Aussenperron am Gleis 2. Der bestehende Perron zwischen Gleis 2 
und 3 wurde entfernt und Gleis 2 seitlich geschoben. Der Perron Gleis 2 wird in der 
Regel von den durchgehenden Zügen von und nach Einsiedeln angefahren.  

Die Sicherheit für die Gleis 2 und 3 überschreitenden Bahnbenützer wurde durch die 
Montage einer Warnanlage verbessert. Bei Annäherung oder Wegfahrt eines Zuges auf 
den Gleisen 2 und 3 wird eine auffällige Blinklicht-Anlage mit Warnton eingeschaltet. 
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Diese Anlage will verhindern, dass die Gleise 2 und 3 in Gefahrensituationen überquert 
werden.  

Die zweite Etappe „Endausbau“ führt in mehreren Bauphasen die erste Etappe weiter 
und bringt den Bahnhof Biberbrugg auf den neuesten Stand in Sachen Komfort, 
Sicherheit und Effizienz.  

Zunächst werden nacheinander die beiden Einfahrbereiche von Schindellegi und Altmatt 
bearbeitet. Dabei sind hangseits Stützmauern zu erstellen. Auch sind Voraussetzungen 
für die neuen Gleis- und Weichentrassen in diesen Bereichen zu schaffen. Nach 
Montage der neuen Fahrleitungsanlage (Tragwerke und Drahtwerk) wird die neue Gleis- 
und Weichenanlage montiert. Sie schliesst beidseits an die noch bestehende Anlage im 
Mittelteil des Bahnhofs an. Parallel dazu wird die bestehende Stellwerkaussenanlage 
angepasst. 

Der Bau der beiden Einfahrbereiche kann ohne nennenswerte Einschränkungen im 
Bahnbetrieb realisiert werden. Gleichzeitig wird das neue Stellwerk im bereits erstellten 
Technikgebäude installiert. Danach wird die neue Sicherungsanlage mit dem neuen 
Stellwerk Biberbrugg und Iltis Süd in Betrieb genommen. Alle Weichen befinden sich 
nun bereits am neuen Liegeort – Ausnahme Weiche 18 – und können mit der neuen 
Sicherungsanlage betrieben werden. Dieser Zustand ist auch Voraussetzung für die 
folgenden Bauphasen, in welcher der verbleibende mittlere Teil des Bahnhofs erneuert 
wird. Dabei sind nur noch Gleise, aber keine Weichen zu erneuern. 

Nach Abbruch von Dienstgebäude, Relaisraum und Abfertigungsgebäude wird die neue 
Kabelanlage ergänzt und die Unterführung erstellt. Parallel zur Unterführung sind die 
Zugänge Ost (Bahnhofplatz) und Mitte (Zwischenperron) zu bauen. Anschliessend 
erfolgt etappenweise der Bau der neuen erhöhten Perronkanten (P55) mit dem neuen 
Zwischenperron. Der bergseitige Aussenperron wird mit dem Bau der Rampe West 
sowie der Perronkante P55 erstellt.  

Die übrigen Arbeiten an der Strecke, wie Bau der Fahrleitungsfundamente und –
Anlagen sowie die Gleisbauarbeiten, folgen den erwähnten Bauphasen. Zum Schluss 
werden noch die Nebengebäude am Bahnhofplatz mit der Überdeckung des 
Hauptzuganges sowie der Busbahnhof erstellt. Die P+R-Anlage wird angepasst und 
erweitert.  

 

Anspruchsvolles Arbeiten unter vollem Betrieb  

Die Arbeiten finden so oft wie möglich tagsüber statt. Das Arbeiten unter vollem 

Zugverkehr ist sehr anspruchsvoll; am Knoten Biberbrugg halten in Spitzenzeiten pro 

Stunde bis zu 12 Züge aus 3 verschiedene Richtungen. Wenn es aus Gründen des 

Zugbetriebs erforderlich ist, muss in der Nacht gearbeitet werden. In diesen Fällen 

bemühen sich die Südostbahn und die ausführenden Unternehmen, den Lärm so gering 

wie möglich zu halten.  
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Ausgeführte und geplante Bauphasen:  

August 2008 – Mai 2009 (Bauphase 0) 

·  Demontage Gleis 1 bis km 11.450  
·  Montage Fahrleitungsmasten, Umhängen der Fahrleitung  
·  Abbruch der alten Joche und Masten  
·  Kabelzug und Kabelumlegungen  

März – November 2009 (Bauphasen 1 – 3) 

·  Stützmauer Nord und Süd  
·  Entwässerungen Seite Altmatt 
·  Abbruch Gleis 6 
·  Neubau Rampe und Treppe Perron 3 
·  Trassebau Gleis 4 und 5, Einbau Weiche 5 

Februar – Dezember 2010 (Bauphasen 4 - 6)  

·  Einbau Weichen 6 und 7 
·  Trasseebau Gleis 1 / 2 / 3 (prov.)  
·  Provisorischer Personenübergang Gleis 1 / 2 / 3   
·  Neubau Personenunterführung unter Gleis 4 + 5 
·  Abbruch Perrondach 2 und WC-Gebäude 
·  Neubau Personenunterführung Gleis 4 und 5  
·  Neubau Rampe und Treppe Perron 2 
·  provisorisches Aufnahmegebäude in Biberbrugg  
·  Inbetriebnahme Magazin / Büro in Samstagern  
·  Trassebau Gleis 79  
·  Gebäudeabbrüche in Biberbrugg 
·  Einbau Weiche 15 / Gleis 4 
·  Neubau Personenunterführung unter Gleis 2+3 
·  Bau Bahnhofvorplatz Teil Nord  
·  Inbetriebnahme neues Stellwerk 

Februar – Dezember 2011 (Bauphasen 7 – 9) 

·  Abbruch Aufnahme- und Stellwerkgebäude 
·  Neubau Rampe und Treppe Perron 1 
·  Neubau Dienstgebäude  
·  Bau Perrondach  
·  Trassebau Gleis 3 und 4  
·  Bau Perronfläche Perron 2 
·  Bau Bahnhofvorplatz Teil Süd 
·  Bau Perron 3 inkl. Perrondach 
·  Trassebau Gleis 5  
·  Bau Perronfläche Perron 3 
 
 
 
 
 
Ihr Ansprechpartner für Auskünfte zu diesem Thema: 
Marcel Latscha, Leiter Bau, Biberbrugg: Tel. 055 418 25 10 

 
 

Total 7685 Zeichen, inkl. Leerschläge. Kasten: 1329 Zeichen  
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So soll er aussehen: Modellbilder des neuen Bahnhof s Biberbrugg 

 Bild 1: Sicht auf den Bahnhofplatz mit  
           Busvorfahrt. 

 

 

 Bild 3: Blick ab dem Zwischenperron Gleis 3 auf  
           den Aussenperron Gleis 2  


